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Bierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

2 u genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r O 1 r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. 9 Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

e

ehe

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

nd bei Schwetſchke) zu richten.r No. 297. Halle, Mittwoch den 18. December 1844.
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hen Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal

Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
künftigen Jahres, Januar bis Maärz (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor

ſehr Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

r Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
von Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

rih Halle, den 17. December 1844.
den

pf, Deutſchland.chen Berlin, 15. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:
ger Dem Landgraflich heſſen homburgſchen Geheimen Rathe von
Aal, Jbell den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Minl-
Rro ſter am Kurfurſtl. heſſiſchen Hofe, General Major v. Thün,
flau iſt nach Kaſſel von hier abgereiſt.

Berlin, d. 16. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Kammerherrn und Geſandten am Koönigl. griechiſchen

und Hofe, von Braſſier de St. Simon, den Rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ſowie dem Paſtor Zan-

der zu Gülzow die Rettungs Medaille mit dem Bande zu ver
Kin- leihen; und den Ober Appellationsgerichts Präſidenten Dr.
einen Götze zu Greifswald zum Mitgliede des StaatsRaths zu er

nennen.

ſeine Man hört wiederholt davon ſprechen, daß das Gutachten
r 15 des Landes-Oekonomie-Kollegiums, Agrikultur- Univerſitäten
dem oder Ackerbauhochſchulen und Bauernſchulen zu gründen, mit

den von Sr. Maj. dazu angewkeſenen Summen mit Beginn des
n. naächſten Jahres verwirklicht werden ſoll. Es wird geſagt, daß
rei ſolcher Agrikultur- Univerſitäten F deren eine in Schle-

ſfien und 20 bis 25 Bauernſchulen fur rationelle, unmittel-
bar praktiſche Landwirthſchaft den Anfang machen ſollen, in

Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

mitteln verwirklichte Anfang durch Volkskraft weiter gebildet
werde. Da Vermehrung der Produktion nur ein Segen iſt,
wenn dieſelbe durch gehörigen Abſatz gebuhrend verwerthet
wird, ſollen Handelsamt und Handelsrath mit dem Landes-
Oekonomie- Kollegium in erweiterter Wirkſamkeit vereinigt die
Belebung des Ackerbaues mit der des Gewerbes und Handels
zugleich foördern, ſo daß wir von den drei neuen Staats Jn
ſtituten, die bis jetzt wenig Lebenszeichen von ſich geben, eine
ſichtbare, fordernde Wirkſamkeit erwarten durfen.

Die vom Breslauer Domkapitel gegen den katholiſchen
Prieſter Ronge am 3. d. M. ausgeſprochene Degradation und
Exkommunikation iſt hier höheren Orts mißfaällig aufgenom
men worden und kann auch bei keinem aufgeklärten Katholiken
eine gute Wirkung machen. Dergleichen Maßregeln können
jetzt in Deutſchland nichts mehr erzielen, höchſtens der katho-
liſchen Kirche manches Gemuth entfremden.

Die Verlooſung von deutſchen Gewerbs-Erzeugniſſen
nimmt ihren Fortgang und wird am 18. d. beendet ſein. Wer
aber gehofft hat, noch vor Weihnachten ſeinen Gewinn zu er
halten, hat ſich getäuſcht. Der Druck der Gewinnliſten wird
ſich nämlich ſo verzögern daß die Gewinne ſelber erſt vom
4. Januar k. J. ab verabfolgt werden können. Man hofft dann,
das ganze Geſchaft mit dem 15. Februar abgewickelt zu ſehen.

Vom Fußeder Schneekoppe, d. 9. Dec. Auch auf
dem die Hoffnung ausgeſprochen wird, daß dieſer mit Staats unſeren Bergen, wo Freiheit ſein ſoll, beſchweren katholiſche



Prieſter die Gewiſſen. Vorzuglich ſind ihnen die gemiſchten
Ehen ein Dorn im Auge und die in dieſen Ehen lebenden Frauen
der Gegenſtand ihrer eifrigſten Bemuhungen. So wurde un
längſt eine kathol. Frau, die mit ihrem evangel. Ehemann ſeit
einer Reihe von Jahren an verſchiedenen Orten unangefochten
in zufriedener, glücklicher Ehe gelebt hatte, als ſie vor ihrer
letzten Niederkunft zur Beichte ging, vom Pfarrer, unter An-
drohung von Excommunication, aufgefordert, das zu hoffende
Kind katholiſch taufen und erziehen zu laſſen. Ob die bedraängte
Mutter das geforderte Verſprechen geleiſtet, iſt uns nicht be
kannt, genug das Kind wurde, den beſtehenden Geſetzen ge
mäß, evangeliſch getauft dafür aber der Mutter nach been-
deten Wochen die Einſegnung verweigert, die jedoch auf wie
derholtes Anſuchen durch einen fremden Caplan vollzogen wur
de. Die angedrohte Excommunication iſt an der gedachten
Frau vollzogen worden.

Schweiz.
Aus Luzern vom 10. Dec. ſchreibt die Baſeler Zeitung:

Wie mit einem engen Netz iſt unſer Kanton ſeit geſtern mit
Regierungsmilizen uüberzogen. Alles Kontingent ſteht im Dienſt
und hält beſonders die bedeutendern, als Heerde des Bürger
kriegs bekannten Orte mit zahlreicher Mannſchaft beſetzt.
Nach Surſee iſt Artillerie verlegt. Die Truppen ſind dem
weitaus groößern Theile nach von gutem Geiſt fur die Regie-
rung beſeelt. Die Männer des Veto's ſtehen ihr wie die ent
ſchiedenen Jeſuitenfreunde mit gleicher Bereitwilligkeit zu Ge
bot. Dieſe Erſcheinung erklärt ſich hauptſächlich durch zwei
Motive. Der frevelhafte Einfall der ungeordneten Horden
aus den bekannten Kantonen hat das Souveranetätsgefuhl
vieler unſerer Landsleute emport; ſie beabſichtigten den Span
mit ihrer Regierung von ſich aus zu Ende zu bringen manche
ſchämten ſich ſogar, mit den Soöldnern radikaler auswaärtiger
Wähler gemeinſchaftliche Sache zu machen. Die Jeſuitenfrage
trat in den Hintergrund. Einem andern Theil hat die außer
ordentliche Kraftentwicklung der Regierung im entſcheidenden
Augenblick imponirt. Dieſelbe hat wirklich mit Umſicht, Muth
und Geiſtesgegenwart gehandelt, wogegen die Feigheit der
abenteuerlichen Banden aufs Grellſte abſticht. Nach dem
ſchimpfbeladenen Abzug der Zuzugler (Sonntags) ſchlugen ſich
die Leute, die mehr auf den Erfolg einer Sache ſehen als ihrer
Ueberzeugung folgen, auf Seite der Regierung und ließen die
im Stich, von welchen ſie zuerſt verlaſſen worden. Schwarze und
Rothe, Jeſuitenfreunde und Gegner, helfen jetzt im beſten
Einklang die geſetzliche Ordnung herſtellen. Erneuerte Sto
rungen ſtehen nach den angeordneten Regierungsmaßnahmen
und dem Geiſt der uberwiegenden Mehrheit des Luzernervolks
durchaus nicht zu beſorgen. Die zugelloſen Freiſchaaren haben
vis auf den letzten Mann den Kanton geräumt.

Frankreich.
Paris, d. 10. Decbr. Die neueſten Nachrichten aus

Afrika melden, daß der interimiſtiſche Gouverneur General
Lamoricière den Regierungsſitz von Algier nach Oran ver-
legt habe, und auch bereits mit ſeinem Generalſtabe daſelbſt
eingetroffen ſei, da es an der marokkaniſchen Grenze noch im
mer nicht ganz ruhig iſt. Jedoch melden die neueſten Berichte,
die der General Lamoricière erhalten hat, daß Abd el Ka-
der gezwungen war, ſeine ſämmtlichen regulairen Truppen zu
entlaſſen, daß dieſe bereits alle in ihre Wohnorte zurückgekehrt
ſind, und daß der Emir ſelbſt ſich in das Jnnere von Marokko
begeben habe.

Briefe aus Oran vom 23. Nov. melden, daß ein Oberſt,
ein Oberarzt und vier Chaſſeurs auf einer Jagdpartie vor der

Stadt von in einem Hinterhalt verſteckten Arabern gefarund fortgeſchleppt worden ſind. ſt gefangen
Paris, d. 11. December. Es iſt neuerdings ſtark die

Rede von einer Vermählung des Herzogs von Montpenſier
(geb. 31. Jult 1824) mit der Jnfantin Luiſe von Spanien(geb. 30. Jan. 1832); doch wird bezweifelt, ob es vit dieſer

Heirath Ernſt werden könne, indem die Königin Jſabella ſich
nicht eben der feſteſten Geſundheit zu erfreuen hat und nach ih-
rem Ableben die Jnfantin Luiſe zur Krone gelangen wurde,
England aber durchaus nicht Willens iſt, zuzugeben daß ein
franzoſiſcher Prinz auf den ſpaniſchen Thron komme.

Wir erfahren mit Zuverlaſſigkeit, daß die Unterhandlun
gen der franzöſiſchen Regierung mit dem deutſchen Zollverein
definitiv abgebrochen ſind. Die Konzeſſionen, welche man dem
Berliner Kabinet angeboten hat, ſind demſelben nicht zureichend
erſchlenen, den Abſchluß eines Kommerztraktats zu motiviren.
Jnzwiſchen heißt es, Herr Cunin-Gridaine werde eheſtens einen
neuen Bevollmächtigten nach Berlin abſenden, um die Unter-
handlungen auf geänderter Grundlage wieder anzuknupfen.

Fortwahrend find Gerüchte im Umlauf von einer bevor-
ſtehenden Aenderung im Kabinet man geht ſo weit, vorzuge-
ben, Montalivet arbeite im Stillen an Guizot's Sturz;
als Chef der neuen Kombination wird immer nur Molé ge-
nannt; Thiers hat im Augenblick ſcheinbar die wenigſtens
Chancen, an's Ruder zu kommen.

Die Regierung hat Nachricht aus London erhalten,
wornach Espartero und Olozaga England nicht verlaſ-
ſen haben. Der Geſandte Graf Sainte- Aulagire ſchreibt, Es-
partero halte ſich ganz ruhig, warte die Ereigniſſe ab und ſei
gar nicht geſonnen, ſich in Gefahr zu begeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Dec. Der Dubliner Mereantile Adver-

tiſer meldet, daß der irländiſche Leinenhandel ſich ſeit einiger Zekt
bedeutend im Flor befindet. Die Beſtellungen ſowohl fur den
Verbrauch in Jrland ſelbſt als fur England ſind ſehr anſehn-
lich. Auch aus den verſchiedenen irländiſchen Häfen lauten die
Handels Nachrichten ſehr günſtig, und man horte überhaupt
nie weniger Klagen von Seiten der Kaufleute, Ladenbeſitzer
und Pachter. Dies iſt großentheils der außerſt ergiebigen
Aerndte zu verdanken; indeſſen hat auch die bedeutende Beſſe
rung im engliſchen Handel wohlthätig auf Jrland zuruckge-
wirkt. Bezuglich der projektirten irländiſchen Eiſenbahnen,
die wenigſtens zum Theil die parlamentariſche Genehmigung
erlangen werden, bringt man mit Recht außer den Vortheilen,
die ſie nach ihrer Vollendung dem Handel und Gewerbfleiße
gewähren muſſen, noch den ſofort ſich ergebenden Gewinn in
Anſchlag daß ſie vielen jetzt brodloſen Arbeitern auf Jahre Un
terhalt gewähren werden.

Die von engliſchen und franzoſiſchen Blattern mehrfach
erorterte Frage, ob es zweckmäßiger ſei, die Verbindung zwi-
ſchen dem Mittelkändiſchen und Rothen Meere durch einen
ſchiffbaren Kanal, wie das Journal des Debats empfiehlt, oder
durch eine Eiſenbahn nach dem engliſchen Projekte, zu be
werkſtelligen, wird noch einmal in einem mit Sachkenntniß ge-
ſchriebenen Artikel des Spektator beſprochen, der ſich wider
Erwarten fur das franzöſiſche Projekt einer Kanal Verbin-
dung entſcheidet.
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3000 12000 Thlr., ganz in der Nähe
Mehrere Landgüter in dem Preiſe von kaufen.

Auf der Schule zu Giebichenſtein ſteBekanntmachungen gen 2 gepolſterte Stuhlſchlitten zu ver Allen lieben Gönnern, Verwandten,
Freunden und Bekannten in und um Halle
ſagen wir bei unſerm Weggange von hier

von Halle gelegen, ſo wie Gaſthöfe, Schen-
ken, gute Waſſer und Windmühlen, in
maſerer Nähe gelegen, weiſt zum Verkauf
nach der Commiſſionair Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße No. 283.

meiſter Schurig, Ne
ritzkirche) Nr. 581.

Zwei Mahagoni Trumeaux, welche ſchon

gebraucht, aber ſehr gut erhalten ſind, ſte-
hen ſehr billig zum Verkauf beim Tiſchler

nach Kleinröſen bei Herzberg unſer herz-
liches Lebewohl und bitten um ferneres freund
liches Andenken.

Halle, am 17. Dec. 1844.
Ziegler, Pastor,

nebſt Frau und Schwägerin.
uſtadt (nahe der Mo

Taſſo und Arioſt überſetzt von Gries.
Jn der unterzeichneten Verlagshandlung ſind ſo eben er-

ſchienen:

Torquato Taſſo's
Befreites Jeruſalem

überſetzt
von

J. D. Gries.
Sechste Auflage.

Taſchenausgabe.
Erſter Theil.

Jn Umſchlag brochirt. Preis Thaler.
(Vollſtäandig in 2 Theilen.)

Lodovico Arioſto's
Raſender Roland

uüberſetzt
von

J. D. Gries.
Dritte Auflage.

Taſchenausgabe.

Erſter Theil.
Jn Umſchlag brochirt. Preis I Thaler.

(Vollſtandig in 5 Theilen.)

Dieſe aus dem Verlage des Herrn Fr. Frommann in Jena
in den unſerigen uübergegangenen Ueberſetzungen, deren hoher
Werth langſt die allgemeinſte Anerkennung gefunden hat, erſchei-
nen hier zum erſtenmal in einer wohlfeilen und zierlich
ausgeſtatteten Taſchenausgabe, welche den zahlrei-
chen Beſitzern ahnlicher Ausgaben von deutſchen und auslandi-
ſchen Claſſikern mit Ueberzeugung empfohlen werden darf.

Von Taſſo wird das 2te und letzte Bandchen noch in die-
ſem Monat, die uübrigen Bandchen des Arioſt werden in.
den erſten Monaten des nachſten Jahres erſcheinen.

Leipzig, den 15. November 1844.
Weidmann'ſche Vuchhandlung.

Jm Verlage der Unterzeichneten iſt ſo eben erſchienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Hutterus redivivus
oder

Bei Unterzeichnetem iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu haben:

Die ersten Makamen des Charisi
aus dem Tachkemoni oder Divan.

Nach einem authentischen Manuseript aus dem Jahr 1284
herausgegeben, vocalisirt, interpungirt und ins Dentsche
übertragen wie auch sprachlich und sachlich erläntert und

mit einer umfassenden Einleitung versehen von
Dr. S. J. Kämpf. Lex. 8. geh. 1 Thlr.

Berlin, im November 1844.
Alexander Duncker.

Bei Duncker und Humblot in Berlin iſt ſo eben
erſchienen

Dr. Carl Daub's
philoſophiſche und theologiſche

Vorleſungen
herausgegeben von

Ph. Marheineke und Th. W. Ditteunberger,
Siebenter Band.

Auch unter dem Titekl:
Syſtem der chriſtlichen Dogmatik.

Zweiter und letzter Band.
Subſcriptionspreis bei Abnahme des Ganzen 1 Thlr.

Ladenpreis bei Abnahme einzelner Abtheilungen 2 Thlr.
(Bd. I-- VII koſten im Subſcriptionspreis 152 Thlr.)

Auch dieſer Band der Daubſchen Vorleſungen, welcher die
Fortſetzung und den Schluß der Dogmatik enthalt, zeichnet ſich

ſowohl durch wiſſenſchaftlichen Ernſt als acht chriſtliche Geſin
nung des Verfaſſers aus. Ueberall ſeiner Aufgabe ſich bewußt,
das ſpezifiſch chriſtliche Element mit dem wiſſenſchaftlichen durch
dringend zeigt er auf eine klare und uberzeugende Weiſe die
Wahrheit der einzelnen chriſtlichen Glaubenslehren und ihre Be-

rechtigung der Kritik gegenuber auf. Demnach ſteht wohl zu er-
warten, daß dies vortreffliche Werk, zumal bei den gegenwarti
gen Bewegungen auf dem Gebiete des wiſſenſchaftlichen und
kirchlichen Lebens, nicht allein bei den Theologen Anerkennung
finden, ſondern auch die Aufmerkſamkeit des gebildeten Publikums
in Anſpruch nehmen wird.

Einzeln ſind unter folgenden Titeln zu haben:
Bd. J. Vorleſungen ber die philoſophiſche Anthropologie.

Ladenpreis 27 Thlr.
Bd. II. Vorleſungen uber die Prokegomena zur Dogmatik

und uber die Kritik des Beweiſes fur das Daſein Gottes
Ladenpreis 23, Thhr.

Bd. III. Vorleſungen uüber die Prolegomeng zur theologiſchen
Dogmatik der evangelisch-lutherischen Kirehe.

Ein dogmatisches Repertorium für Studirende,
Sechste, verbesserte Auflage.

Preis 1 Rihlr.

Moral und uber die Principien der Ethik. Ladenpreis
2*/3 Thlr.

Bd. IV. V. Abth. 1. 2. Syſtem der theologiſchen Moral.
Drei Theile. Ladenpreis 7 Thlr.

Bd. VI. VII. Syſtem der chriſtlichen Dogmatik. Zwei TheileLeipzig, den 5. December 1844.
Breitkopf Härtel, Ladenpreis 5 Thlr.



Die Londitorei
von Adolph Robeck, große Ulrichſtraße,

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt mit einer Auswahl feiner franzöſiſcher Liqueur- und ChocoladenFfguren, Mar-
zipan und verſchiedenen Sorten Confect zu möglichſt billigen Preiſen.

Beſtellungen auf Chriſtwecken werden gut und punktlich ausgefuhrt.

Nutzholz-Verkaufs- Anzeige.
Eine Quantitat ganz vorzuglich großer

utz-Eickh en ollFreitag en 20. December d. J.

Vormittags 10 Uor
in der hieſigen FlähmigsWaldung im dies-
jährigen Holzſchlage an den ZſchachereiWie
ſen öffentlich und meiſtbietend verkauft
werden.

Bitterfeld, den 12. Dec. 1844.
Die Flähmigs-Societät

daſelbſt.

Wiederverkäufern ertheilt in allen
führenden Artikeln einen anſehnlichen Ra-
batt die Papierhandlung von Th. Hen-
ning, Leipzigerſtraße.

Trockene Backhefen
empfiehlt in ſtets friſcher und beſter Waare

Moritz Förſter,
Steinweg und Markt im WaageGebaude.

en

ligſten Fabrikpreiſen

Carl Haring.

der koſtbarſten Herren Anzuge,
Preisverzeichniſ

1 guten doppelt wattirten Schlafrock

Berliner Haupt- Fabrik von Adolph Behrens.

W

wahrend des Weihnachtsmarktes
in den Kleinſchmieden beim Drechsler- Meiſter Herrn Berger

1 Treppe hoch.
1 extrafeinen Tuchmantel von 6 156 Thhr.

Paletot oder Bournous von 41 15

1 Tuchrock von 6 151 Buckskin- oder Tuchhoſe von 2 5
1 prachtvolle Weſte von 1 21

von 3

Extrait de Circassie von Dimenson r Co. in Paris.
Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel reinigt nicht nür die Haut von allen

Flecken, ſondern giebt derſelben nach längerem Gebrauch die Friſche, den Glanz und die
Weichheit, wodurch ſich die orientaliſchen Frauen auszeichnen.

Preis pro Flacon Rthlr.
Erprobte Haar-Tinetur.

Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfaches unſchädliches Mittel, weißen,
grauen, gebleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu
geben und dabei das Wachsthum zu befördern.
Medizinal Behörden zu Berlin Muünchen und Dresden.

Preis pro Flacon I Rthlr.
Alleinige Niederlage bei Franz Vaccani in Halle, Rother ThurmAnbau.

Unterſucht und genehmigt von den

Feinen PunſchExtract, feinen Arrac de
Goa, feine Rums zu verſchiedenen Prei
ſen, alten ächten franzöſiſchen Cognac em-

pfiehlt Auguſt Gutezeit.
Ganz alten geſtochenen RollenVarinas,

Iiſte Qualität, pr. Pfd. 15 Sgr.,
alte abgelagerte Bremer Cigarren von

8 30 Thlr. pr. Mille,
ſowie auch gute Pfalzer Cigarren (eine

billige Offerte fur Wiederverkaufer),
die Kiſte zu 171 20, 22
25 Sgr., 1 Thlr., Thlr.,

empfiehlt Auguſt Gutezeit.
Beſter Java Reis, den Centner mit

7 Thlr. pr. Pfd. 2 Sgr., und große Kai-
ſerpflaumen empfiehlt

Auguſt Gutezeit.

Ein Pianoforte mit 5 Octaven, iſt
für 10 Thaler zu verkaufen, gr. Schloßg.
No, 1054.

Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle iſt
zu haben

C. T. B. Saal
Die Anlage, Beſtellung und Pflege

der Miſtbeete.
Für Gartenfreunde. S. 17 Sgr.

Kultur ſelbſt wohlerfahrener Praktiker, und
dieſe ſeine kleine Schrift verdient gewiß
diejenige Beachtung der Gartner, wie ſie
ſeine kurzlich erſchienene Sommerlev-
coyen- Kultur und das Geheimniß
ihrer Samenerziehung bereits gefun-
den hat.

Berliner Hafergrütze,
die ſchon weiß und ſämig kocht,

Beſte Märkſche, ſowie Hannover-
ſche BuchweizenGrutze (Haidegrutze)

empfiehlt billigſt W. Fürſtenberg.

Der Hr. Verf. iſt ein in der Miſtbeet

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfehle ich mein Lager in ſeidenen u. baumw.,
Regenſchirmen, Sonnenſchirmen, Marquiſen,
Promeneurs, Knicker, ſo auch Schirme fur
Kinder zu möglichſt billigen Preiſen.
F. E. Spieß Schirmfabrik

in der alten Poſt.
In meinem Verlage iſt ſoeben erſchienen

Das Hohelied;
in Lie dern

von
G. Jahn.

(Preis geh. 20 Sgr.)
Damit dieſe ſchonen Lieder auch dem

Aeußern nach zu einem Feſtgeſchenke fich
eignen, habe ich für reiche Ausſtattung der
ſelben Sorge getragen, und empfehle ſie
angelegentlich.

R. Mühlmanu,
Brüderſtraße Nr. 225.

Beilage
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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Dec. Tſchech wurde heute Morgen um

3 Uhr unter ſtarker Militairbegleitung nach Spandau eskortirt
und ſoll die Todesſtrafe ohne einen Anflug von Reue und Sin-
nesänderung ertragen haben.

Mannheim, d. 11. Dec. Der edle katholiſche Prieſter,
der ſo frei und muthig ſein Urtheil uber die vom Biſchof Arnoldi
und Genoſſen veranſtaltete Rockfahrt ausgeſprochen hat, hat
in Folge der an vielen Orten ihm zugedachten Adreſſen und
Sammlungen folgende Erklärung gegeben: „Jch will kein
Tagesheld ſein, ich habe es nie gewollt; man ſoll mich nicht
deadreſſen man ſoll nicht fur mich ſammeln ich will weder
Ruhm, noch Geld! Der Ruhm darf mich nicht reizen, mein
Brod verdiene ich mir durch meine Arbeit. Meine Sache iſt
die des reinen Katholicismus, ihr bleibe ich treu. Luther
wolße Nichts Anderes. Johannes Ronge.“

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Berlin, den 12. December. Marktpreiſe vom BGetreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.
und 1 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf.

Roggen 1 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf.
fer 23 Sgr. 1 Pf. auch 21 Sgr. 11 Pf.
ſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf.

(Den 11. December.)
Das Schock Stroh 7 Thlr., auch 6 Thlr. 5 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Branntweinpreiſe. Die Preiſe von Kartoffel-Spiritus wa
ren am 7. Dec. 14 Thlr. am 10. Dec. 138 137 Thlr. und am
12. December d. J. 13 14 Thlr. (frei ins Haus geliefert) pr.
200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pCt. nach Tralles. Korn Spi-
ritus: ohne Geſchäft

Berlin den 12. December 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Magdeburg den 16. Dec. (Nach Wiſpeln.)

Weizen z33 36 Gerſte 25 2268!Roggen 28 30 e Hafer 14 16
Nordhauſen, den 14 Dec.

Weizen 1 15 K& bis 1 25Roggen 1 4 à 1 e 9Gerſte u eHafer 16 2 20Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Nach Dresdner Scheffeln.
Leipzig den 12. Dec.

Wetzen 3 16 X bis 3 22 XRoggen 2 e 18 2 4
Gerſte e 9Hafer u a 12Rappſa at 5 7 22 3 eS. Rübſen 7W. Rübſen 1959
Oel der Ctr. 11 15 e 2

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16 Dec. 6 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 16. bis 17. Dec.

Jm Kronprinzen Jhre Exc. die Frau Generalin Gräfin v. Mirzeiewskt
m. Fam. a. Dresden. Hr. Dr. Piatti m. Gem. a. Elgersburg. Die
Hrrn. Keufl. Fingkop a. Leipzig Oechsle a. Archangel. Hr. Bier
brauer Kalbfell a Augsburg. Pr. Jur. Schäfer a. Neuchatel. Hr.
Choriſt Hummel a. Raſſau. Hr. Gerichtsrath Stierlen a. Kaſſel
Hr. Rentier Todleben a. London. Hr. Mechanikus Codercy a. Paris,
Hr. Edelmann Schnabel a. Rafſtadt.

Stadt Zürch Hr. Opticus Koch a. Straßburg. Hr. OAmtm. Jäckel
a. Kriegſtedt. Hr. Paſtor Gleel u. Frl. Gleel a. Bamberg. Fräul.
Schaffner a. Naumbur Hr. Kaufm. Duncker a. Lübeck. Hr. Kam
mer-Comm.- Rath Sohn a. Deſſau. Hr. Rittergutsbeſ. Canos
Kloſter Mannsfeld. Hr. Reg. Rath Ritter a. Merſeburg. Hr. Par
tik. Mendel a Genthin. Dr. Gutsbeſ. Hagedorn a. München. Die
Hrrn. Kaufl. Franke a. Magdeburg Meyer a. Berlin, Schäfer
a. Kaſſel.

Eugliſcher Hof Hr. Partik. Eichhorn a. Dresden. Hr. Dr. med.
Petrollt a. Utrecht. Die Hrrn. Kaufl. Brenner a. Elberfeld, Schäfer
e, Frankfurt.

Goldnen Ning: Hr K ufm. Rübner u. Hr. Kunſthdlr. Winkler a.
Dresden. Hr. Muſikſehrer Philipp a. Berlin. Die Prrn. Amtl.
Kreſſau a. Schweinitz Weinlig a. Hebekeu, Feeſe a. Heldrungen.

Golduen Löwen Hr. Prof. Stütze, Hr. Poſtſecr. Ganſe u. Hr. Rauch
waarenhdlr. Rieſe a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Zänker a. Leipztg,
Thomas a. Weimar. Hr. Cand. theol. Reiſe a. Wolfenbüttel.

Schwarzen Baär: Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Hr. Oekon.
Fiſcher a. Altenburg. Die Hrrnu. Fabrik. Korb a, Chemnitz Scherr
a. Naumburg.

Stadt Hamburg Hr. Lieut. v. Schack a. Frankfurt. Hr. Parttk.
eLichtner a. Berlin. Hr. Refer. Paulius a. Harzburg. Die Hrry.
Kaufl. Schönfeld a. B'eicherode, Eiſenlohe a. Barmen, Aderfeld
a, Nordhauſen.

Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Schatz u. Hr. Partik. Sternaux a. Ber
lin Hr. Kaufm. Heynemann a. Wien. Hr. Fabrik. Pförtner a.
Reichenbach. Hr. Schauſp Dir. Brauer a. Magdeburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Fabrik. Selig a. Zittau, Hr. Papierfabr. Holl
ſtein a. Genf. Hr. Jngenteur Röſer a. Berlin. Hr. Dr. Pfiſter a.
Culm. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wangerod g. Weſel. Hr. Advoc. Be
ſendi a. Ungarn. Hr. Diaconus Dorſt a. Görlitz. Hr. Kaufm. Mein-
hardt a. Benshauſen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 16. Dec.

Pr. Cour. 2 Pr. Cour.Fonds. St. Brief. Geld. Actien. 3f. Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch.3/,100 Berl. Potsd. 5 1189Preuß. Engl. do do. P. Obl.) 4
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. 190Präm. Sch d. do. do. P. Obl. 4 1103'Seehandl. 94 Drl Anhalt 149 148

Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4
Schldvſchr.3 99 98 Düſfſ. Elberf. 5 93 92

Bri. St. Obl. 3 100 do. do. P. Obl.) 4 (396
Dnz. do. i. Th. 48 S heiniſche 5 79 SWſtpr. Pfbr. 3/,] 99 do. do. P. Obl.) 4 96Grßh. Pof. do. 4 103/, do. v. Et. gar. 3 98
do. do. 3 981 DBrl. Frankf. 5 160

Oſtor. Pfbr. 3*/, 100 do. do. P. Obl 4 s
Pomm. do. 3 00 100 Oberſchleſ. 4 116 115'
K.n. Nm. do. 3 100 100 do. L R. v.eing.) 107 S
Schleſ. do. 3 998 B. Stett. L. A. 119 118
Gold al marc, do. do. L. B. 119 118'/,Frdrchsd'or. 137, 13 Magd. Hlbſt. 4 T 107
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 108 107,à s Thlr. 115 10 do. doP. Obl.) 4
Oisconio. s Sonn Köln. s



Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

(Verſpätet.)
Lieben Freunden und Verwandten em-

pfehlen ſich als ehelich Verbundene
Halle, den 6, Dec. 1844.

Theodor Weber,
Fanny Weber,

geb. Schulze.

Bekanntmachungen.
Polytechniſche Geſellſchaft.
Die geehrten Mitglieder der polytech-

niſchen Geſellſchaft hieſelbſt werden hiermit
zu einer General Verſammlung zum Don-
nerstag den 19. December d. Nachmittags
4 Uhr im Saale des Stadtſchießgrabens
Behufs der Erwaählung neuer Vorſtands-
Mitglieder eingeladen.

Halle, den 15. Decbr. 1844.
Der Vorſtand der polytechniſchen

Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von 335 Schachtruthen

Bruchſteine aus dem Bebitzer Felde, zur
Herſtellung der Kohlenſtraße zwiſchen der
Lebendorfer Braunkohlengrube und der Hal
leſchen Chauſſee, ſoll im Wege des öffentli-
chen Ausgebots dem Mindeſtfordernden ver
dungen werden. Es iſt hierzu ein Termin
auf

Dienstag den 24. December
Vormittags 9 Uhr

im Gaſthofe zu Beeſenlaublingen an-
beraumt und ſollen die näheren Bedingun
gen bei Eröffnung des Termins bekannt ge
macht werden.

Neubeeſen, den 16. December 1844.
Die Wegebau-Commiſſion.

Dietz e.

Blumenvaſen, Füllhörner, Gar-
dinenkörbe und eine nette Auswahl
kleiner Blumenväschen empfiehlt
die Porzellan und Steinguthandlung

pieß S Schober.
Eine fette Kuh und ein fettes Schwein

ſtehen zum Verkauf im Gaſthofe zu Rolls-
dorf.

Weißen und braunen Honig-
kuchen in ſchönſter Auswahl,

f. OblatenKuchen,
f. MacaronenKuchen,
ſaämmtliche Confecte,
Wachsſtock und Wachslichte,
ſehr ſchönen Citronat,

empfiehlt billigſt

C. G. Thomas,
Ranniſche Straße Nr. 503.

Nicht zu überſehen

D. Lehmanns Conditorei-, Bonbons und
Marzipan-Fabrik,

Leipziger Straße Nr. 396,
Alles billig und gut.

Die atteſtirten Magenmorſellen und Bruſtbonbons ſind bei mir allein un zu
haben. D. Lehmann.

Eine Schmiede mit dazu gehöriger
Schenk wirthſchaft und 3 Morgen Feld, die
einzige im Orte, 3 Stunden von Halle ge
legen, ſteht ſofort für 1550 Thlr. mit der
Hälfte Anzahlung zu verkaufen, durch Sup
prian in Halle, Leipzigerſtraße No. 283.

Zum bevorſtehenden Weihnachts Feſte
empfehle ich

ſchöne große Sm. Roſinen à Pfd. 3 Sgr.
6 Pf

ſchöne Elemé Roſinen à Pfd. 3 Sgr.
9 Pf.,

feinen Raffinad à Pfd. 6 Sgr. 6 Pf.,
feinen Melis à Pfd 5 Sgr. 6 Pf.,
feinen großen Melis à Pfd. 5 Sgr.,

ſo wie alle andern Material Waaren bil-

ligſt. J. G. Carlin Landsberg.

Branntwein
aus hieſigen Landesbrennereien à Quart

2 Sgr. 6 Pf.
Aquavite, als: Dopp.-Kümmel u. dgl.

à Quart 4 Sgr.
Liqueure à Quart 8 Sgr.

Jn Gebinden alle Sorten billiger empfiehlt
J. G. Carl
in Landsberg.

Zuckerhämmer
von Bucksbaum und Eichenholz empfiehlt

Friedr. Ant. Spieß,
Ranniſche Straße.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt halte
ich mein Lager von

Tabackspfeifen,
Cigarrenpfeifen und

Spitzen,
Spatzierſtöcken,

eigener Fabrik in längſt bekannter
Güte und Auswahl beſtens empfoh-
len.

riedr. Ant. Spieß,Wanmiſche Straße.

Kinderſpielzeng
in ganzen Servicen und einzelnen
Stücken, bunt bemalte Kul-
lerkäulchen 2c. bei

Spieß S Schober.
dedeyre Reiſekoffer, Hutfut-

terale, Reiſebeutel, Schul
taſchen, Reiſe und Jagd-
taſchen empfiehlt in hubſcher Auswahl

A. Thiemann.
F. Reitſchabracken, Reit-

ſättel und Zäume, nebſt
Reit, Fahr und Kinder
peitſchen empfiehlt zu billigſten Preiſen

Thiemann,
Leipz. Straße neben der alten Poſt.

Ein leichter einſpaänniger Leiterwagen
nebſt Pferd ſteht zu verkaufen. Näheres
Strohhofſpitze Nr. 2116.

Donnerstag den 19. und Sonnabend
den 21. d. iſt im Schwemm Brauhaufe
Broihan bei Müller.

Mittwoch friſche Pfannkuchen und auch
gebackene Schnecken bei

Kuhne auf der Maille.

Heute Mittwoch den 18. d. Unterhal-
tungsmuſik von der Familie Drechs ler bei
Hn. Kühne a. d. Maille. Anfang 3 Uhr.

Schönſte große gelbe Eleme-Rofinen,
neue Corinthen, feine und mittel Raffinade,
feinen Melis, feinen geſt. Melis und Farine,
beſte friſche Schmelzbutter, beſten Citronae,
nebſt allen feinen Gewürzen, empfehle zutn
bevorſtehenden Feſte aufs ergebenſte.

Zörbig, den 16. December 1844.
J. G. Zeiſing.
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